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(67)  Eine Sonnenschutzanlage besitzt einen Lamel-
lenbehang, der an Leiterkordeln aufgehangt ist. Die obe-
ren Enden der Leiterkordeln (36) sind tber Wendelager
(26) gefiihrt, die mit einer Antriebswelle gekoppelt sind.

Sonnenschutzanlage mit Lamellenbehang

Dadurch kann die Lamellenneigung eingestellt werden.
Um die Einstellbarkeit zu verbessern, ist vorgesehen,
dass die Antriebswelle Uber jeweils ein Getriebe (44) mit
dem jeweiligen Wendelager (26) gekoppelt ist, das die
Drehzahl der Antriebswelle reduziert.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung befasst sich miteiner
Sonnenschutzanlage mit einem Lamellenbehang, der an
Leiterkordeln aufgehéangt ist, wobei Wendebander an
den oberen Enden der Leiterkordeln oder die Leiterkor-
deln selbst Uber Wendelager gefiihrt sind, die mit wenig-
stens einer Antriebswelle gekoppelt sind, um ein Einstel-
len der Lamellenneigung zu erméglichen.

[0002] In der Regel treiben die Antriebswellen gleich-
zeitig noch Aufzugslager an, mit welchen die Ausfahr-
lange des Lamellenbehangs verstellbarist. Dabeiist man
bestrebt, die Verfahrzeiten des Behangs nicht allzu lang
werden zu lassen, so dass mit einer moglichst hohen
Drehzahl der Antriebswelle gearbeitet wird.

[0003] Ublicherweise werden im Bereich der Wende-
lager die Leiterkordeln Uiber geeignete Elemente, die eine
Reibkupplung umfassen, mitgenommen. Sobald der
Wendemechanismus einen Anschlag erreicht hat,
rutscht die Reibkupplung des Wendelagers durch, so
dass nur noch die Ausfahrlange des Behangs verstellt
wird, wahrend bei einer Umkehrung der Drehrichtung der
Antriebswelle dann wiederum eine Verstellung der Nei-
gung Uber die Leiterkordel erfolgt, bis der entgegenge-
setzte Anschlag erreicht wird und die Reibkupplung ent-
sprechend den Kraftschluss unterbricht.

[0004] Unter Leiterkordeln sind im Rahmen dieser An-
meldung alle Arten von Tragorganen zu verstehen, z. B.
auch sogenannte Schlaufenkordeln.

[0005] Die hohe Drehgeschwindigkeit der Antriebs-
welle bedingt, dass auch die Verstellung der Neigung
Uber die Leiterkordel relativ rasch erfolgt, was eine ex-
akte Einstellung des Lamellenwinkels behindert, insbe-
sondere wenn die Verstellung manuell erfolgt. Schwie-
rigkeiten entstehen aber auch bei automatisch gesteu-
erten Anlagen, da die Positionserfassung entsprechend
empfindlich arbeiten muss, um einen exakten Lamellen-
winkel einstellen zu kdnnen. Besonders problematisch
ist die Verstellung bei als sogenannte Arbeitsstellungs-
lager ausgebildeten Wendelagern, mit denen eine ge-
zielte Zwischenposition der Lamellenneigung einstellbar
ist. In der Regel wird diese Arbeitsstellung durch eine
kurze Ruckdrehung der Antriebswelle geschaltet, wobei
dieser Schaltimpuls bei entsprechend schnell drehender
Antriebswelle steuerungstechnisch nur sehr schwer zu
erfassen ist, so dass die Gefahr von Fehlschaltungen
besteht.

[0006] AusderEP 1052365 B1 istes bereits bekannt,
die Antriebswellen grundsatzlich iber Untersetzungsge-
triebe laufen zu lassen, wobei in Abhangigkeit vom
Schaltzustand auch die Antriebsdrehzahl fir die Auf-
zugselemente der Anlage reduziert wird. Bedingt durch
den konstruktiven Aufbau muss das gesamte Drehmo-
ment der Antriebswelle zum Auf- und Abfahren des La-
mellenbehanges auch durch die Getriebeelemente des
Untersetzungsgetriebes geleitet werden, was bei groRRen
und schweren Anlagen problematisch sein kann. Die ent-
sprechend notwendige grof3e Dimensionierung der Un-
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tersetzungsgetriebe verteuert die Anlage neben dem be-
reits erwahnten Funktionsnachteil, dass die Aufholge-
schwindigkeit in bestimmten Schaltphasen reduziert ist.
[0007] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, eine Sonnenschutzanlage zu schaffen, bei
welcher die Neigungseinstellung der Lamellen einfacher
und bei vorhandener automatischer Steuerung mit ho-
herer Betriebssicherheit erreicht werden kann.

[0008] Erfindungsgemal wird die Aufgabe durch eine
Sonnenschutzanlage der eingangs beschriebenen Art
geldst, bei welcher die wenigstens eine durchgangige
Antriebswelle unmittelbar mit Antriebselementen mit Mo-
tordrehzahl drehstarr gekoppelt ist, die mit einem End-
profil des Lamellenbehangs tber ein flexibles Aufzugs-
organ verbunden sind, und die Antriebswelle weiterhin
jeweils Uber ein Getriebe mit dem jeweiligen Wendelager
gekoppeltist, das die Drehzahl des Wendelagers gegen-
Uber der Antriebswelle reduziert.

[0009] Bedingt durch das vorgeschaltete Reduktions-
getriebe rotiert das jeweilige Wendelager selbst nur noch
mit einer reduzierten Drehzahl gegentber der Antriebs-
welle, so dass einerseits die Antriebswelle mit der ge-
wiinschten hohen Drehzahl rotieren kann, um schnelle
Verstellbewegungen des Lamellenbehangs zu ermdgli-
chen, andererseits aber auch das Wendelager selbst mit
verbesserter Prazision geschaltet werden kann.

Die Zahl der eingesetzten Wendelager hangt von der An-
zahl der Leiterkordeln ab, da fir jede Leiterkordel ein
Wendelager erforderlich ist. Die Lamellen hdngen an we-
nigstens zwei Leiterkordeln, bei breiteren Anlagen kén-
nen aber auch drei oder mehr Leiterkordeln mit entspre-
chenden Wendelagern eingesetzt werden.

[0010] Bedingtdadurch, dass die wenigstens eine An-
triebswelle unmittelbar mit den Antriebselementen ge-
koppelt ist, wird das Untersetzungsgetriebe auch nicht
mit denjenigen Antriebsmomenten belastet, die zum Ein-
und Ausfahren des Lamellenbehangs erforderlich sind.
Dadurch kann das Getriebe klein gehalten werden und
ohne gréRere Probleme auch bei kleinen Oberschienen
in die Wendelager integriert werden. Das zum Wenden
der Lamellen erforderliche Antriebsmoment ist nédmlich
betrachtlich kleiner als die Antriebsmomente flir das Ver-
stellen der Ausfahrlange des Behangs.

[0011] Vorzugsweise ist das Getriebe als Planetenge-
triebe ausgebildet. Der Vorteil von Planetengetrieben ist,
dass sie einen geringen Bauraum beanspruchen, da sich
die rotierenden Teile in koaxialer Anordnung zueinander
befinden. Besonders bevorzugt ist eine Ausgestaltung,
bei welcher jedes Planetengetriebe ein drehstarr mit der
Wickelwelle gekoppeltes Sonnenrad, ein feststehendes
Hohlrad und Planetenrader aufweist, die an einem dreh-
baren Planetentrager gelagert sind, der mit dem Wen-
delager gekoppelt ist.

[0012] Die in der Regel als Mehrkantwellen ausgebil-
deten Antriebswellen lassen sich durch einen entspre-
chenden Innenquerschnitt des Sonnenrades mit diesem
drehstarr koppeln, wahrend sich das Hohlrad ortsfest ab-
stltzt, beispielsweise an einem Gehause des Wendela-
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gers.
[0013] Der Planetentrager ist vorzugsweise jeweils
drehbar auf einem zylindrischen Fortsatz des zugehori-
gen Sonnenrads gelagert, wobei die Ausbildung einer
zylindrischen Lagerflache an einem beispielsweise aus
Kunststoff gefertigten Sonnenrad problemlos mdglich ist,
so dass eine separate Lagerung nicht erforderlich ist.
[0014] Eine Variante der Antriebselemente sieht vor,
dass diese Spulen von Aufzugslagern sind, wobei auf
die Spulen der Aufzugslager die flexiblen Aufzugsorgane
aufwickelbar sind deren andere Enden an einem End-
profil des Lamellenbehangs festgelegt sind. Derartige
Ausfiihrungsformen sind haufig anzutreffen.
[0015] In den meisten Anwendungsfallen ist es bevor-
zugt, dass in die Gehause der Wendelager jeweils ein
Aufzugslager zum Aufholen des Behangs integriert ist,
das unmittelbar mit der Wickelwelle drehstarr gekoppelt
ist, wobei auf das Aufzugslager ein flexibles Aufzugsor-
gan, beispielsweise eine Schnur oder ein Band, aufwick-
elbar ist, dessen anderes Ende an einem Endprofil des
Lamellenbehangs festgelegt ist.

[0016] Eine Alternative zu auf Spulen aufgewickelten
Aufzugsbandern sieht vor, dass die Antriebselemente
Zahnscheiben aufweisen, die mit einer Kette oder einem
Zahnriemen in Eingriff stehen, die bzw. der das Endprofil
mitnimmt. Bei diesen Lésungen ist es bevorzugt, die An-
triebselemente beispielsweise nicht sichtbar verdeckt
durch eine seitliche Fiihrungsschiene neben dem Be-
hang anzuordnen.

[0017] Wie bereits erwahnt, ist das erfindungsgemafie
Wendelager vorzugsweise als sogenanntes Arbeitsstel-
lungslager ausgebildet, das eine Kupplung aufweist, mit
Hilfe derer das Wendelager von der Antriebswelle aus-
kuppelbar ist. Die Kupplung fixiert das Wendelager in
einer bestimmten oder beliebigen Zwischenstellung,
wenn die Arbeitsstellung aktiviert wird. Vorzugsweise er-
folgt die Mitnahme zwischen Planetentrager und Wen-
delager Uber eine Reibkupplung, wobei die Reibkupp-
lung dann durchrutscht, wenn die Wendelager in einer
gewinschten Stellung blockiert sind, wobei das Durch-
rutschen aufgrund der nur geringen Kréfte, die zum Be-
tatigen des Wendelagers bei entsprechend angepassten
Reibwerten notwendig sind, keinen hohen Leistungsver-
lust bedeutet.

[0018] In der ausgekuppelten, d.h. durchrutschenden
Stellung sind die Wendelager drehstarr blockiert. Hierzu
ist vorzugsweise ein Schaltmechanismus vorgesehen,
der mittels eines beweglichen Schaltelements das Wen-
delager in einer beliebigen Winkelstellung blockiert. Die
Ausldésung des Schaltmechanismus erfolgt vorzugswei-
se durch eine Rickdrehbewegung der Antriebswelle um
einen bestimmten Winkelbetrag.

[0019] Nachfolgend wird anhand der beigefligten
Zeichnungen naher auf ein Ausfihrungsbeispiel der Er-
findung eingegangen.

Es zeigen:

Fig. 1  eine Ansicht eines Wendelagers im Ausliefe-
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rungszustand;
Fig.2 eine Explosionsdarstellung des Lagers nach
Fig. 1.
Fig. 3  eine Explosionsdarstellung einer weiteren Aus-
fuhrungsform eines Lagers;
Fig.4 eine Ansicht einer Sonnenschutzanlage mit
kombinierten Aufzugs- / Wendelagern nach
Fig. 3;

eine Ansicht einer weiteren Sonnenschutzan-
lage mit Wendelagern, die von seitlichen An-
triebselementen getrennt ausgefihrt sind.

Fig. 5

[0020] Die Abbildungen zeigen ein kombiniertes Auf-
zugs- / Wendelager 10, das zur Steuerung von Sonnen-
schutzanlagen mit Lamellenbehangen siehe Fig. 4 und
5 eingesetzt wird. Derartige Lager sitzen auf einer bei-
spielsweise durch einen elektrischen Antriebsmotor an-
getriebenen Antriebswelle, die fir das gezeigte Beispiel
einen Vierkantquerschnitt besitzt, auf den noch naher
eingegangen wird.

[0021] Das kombinierte Lager 10 besitzt ein Aufzugs-
lager 12, das aus Kunststoff gefertigt ist und eine Wik-
kelrolle fur ein Textilband (nicht gezeigt) bildet. Das auf-
wickelbare Textilband ist durch den Lamellenbehang ge-
fihrt und mit dessen Endprofil verbunden, so dass bei
einer Drehbewegung des Aufzugslagers 12 die Ausfahr-
lange des Behanges verstellt wird, wobei beim Einfahren
sich die Lamellen auf dem Endprofil stapeln. Die
Bandspule 14 des Aufzugslagers 12 besitzt einen ent-
sprechend der Antriebswelle ausgestalteten vierkantfor-
migen Innenquerschnitt 15, so dass eine formschlissige
Mitnahme der Spule 14 durch die Antriebswelle mit glei-
cher Drehzahl gegeben ist. Die Lagerung der Spule 14
erfolgt mittels einer zylindrischen Lagerflache 16, die in
einem entsprechenden zylindrischen Innenquerschnitt
18 einer Lagerwand 20 drehbar gelagert ist. Die Lager-
wand 20 begrenzt im montierten Zustand auch die Breite
der Spule, d.h. nur eine Seitenwandung der Spule ist
faktisch drehbar ausgebildet.

[0022] DielLagerwand20istineinem Gehause 22 orts-
fest abgestiitzt, wobei das Gehduse 22 durch einen Dek-
kel 24 nach der Montage der Lagerteile verschlieRbar ist.
[0023] Das Wendelager 26 besteht im wesentlichen
aus einer Wendebandaufnahme 28, die an ihrem Um-
fang eine Umlaufnut 30 mit verdickten Ausnehmungen
32 aufweist, in die Kugeln 34 einlegbar sind, die miteinem
Wendeband 36 verbunden sind, das mit der nicht gezeig-
ten Leiterkordel verbunden ist. Diese Leiterkordel, tragt
die einzelnen Lamellen beispielweise Uber Querstege
oder sonstige geeignete Tragorgane. Entsprechend der
formschlissigen Verriegelung der Kugeln 34 in den Aus-
nehmungen 32 ist das Wendeband formschliissig mit der
Wendebandaufnahme 28 gekoppelt.

[0024] Die Mithahme der Wendebandaufnahme 28 er-
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folgt Uber eine Reibkupplung, deren Reibflache 38 an
einem Planetentrager 40 ausgebildet ist. Die Reibflache
38 wirkt mit Federzungen 42 zusammen, die am Innen-
umfang der Wendebandaufnahme 28 vorgesehen sind.
[0025] Der Verdrehweg der Wendebandaufnahme 28
ist durch Anschlage begrenzt, von denen in der Abbil-
dung nur ein Anschlag43 erkennbar ist. Diese Anschlage
begrenzen den Verdrehbereich und damit den Winkel-
verstellbereich der Lamellen des Lamellenbehangs. So-
bald die Anschldge gegen einen korrespondierenden An-
schlag im Gehduse 22 gelaufen sind, wird die Wende-
bandaufnahme blockiert, woraufhin die Reibkupplung
durchrutscht, wahrend die sich weiterdrehende Antriebs-
welle durch das weiter rotierende Aufzugslager 12 den
Behang auf- oder abfahrt.

[0026] Dem Wendelager 26 ist ein Vorschaltgetriebe
vorgeschaltet, das die Drehzahl gegeniiber der Antriebs-
welle reduziert. Das Vorschaltgetriebe ist als Planeten-
getriebe 44 ausgebildet, das aus einem drehstarr auf der
Antriebswelle sitzenden Sonnenrad 46, einen ortsfest in
dem Gehéause montierten Hohlrad 48 und drei Planeten-
radern 50 besteht, die auf Lagerzapfen 52 drehbar ge-
lagert sind, die an dem Planetentrager 40 ausgebildet
sind. Das Sonnenrad 46 ist als Hohlzylinder ausgebildet,
dessen Innenquerschnitt entsprechend der Antriebswel-
le vierkantférmig ausgebildet ist. Eine erste Lagerflache
54 dient der Lagerung der Antriebswelle auf einer korre-
spondierenden Lagerflache 56 an dem Gehause 22, wo-
bei am gegeniberliegenden Ende des Gehauses eine
zweite Lagerflache 58 vorgesehen ist, die mit einer wei-
teren zylindrischen Lagerflache 60 an dem Spulenk&rper
14 des Aufzugslagers zusammenwirkt.

[0027] Das Sonnenrad 46 weist zudem eine weitere
zylindrische Lagerflache 62 auf, auf welcher der Plane-
tentrager 40 drehbar gelagert ist. Auf diese Weise wird
ein besonders raumsparender konstruktiver Aufbau er-
reicht, der Vorteil des Planetengetriebes 44 besteht dar-
in, dass die Drehzahl des Wendelagers in bezug auf die
Drehzahl der Antriebswelle je nach Ausgestaltung der
Verzahnung im Rahmen Ublicher Gehausedurchmesser
um den Faktor drei bis vier reduziert werden kann. Da-
durch ist einerseits ein schnelles Verstellen der Ausfahr-
lange des Lamellenbehangs mdéglich, wahrend anderer-
seits ein prazises Einstellen des Lamellenwinkels mog-
lich ist. Dadurch lassen sich gewlinschte Neigungsein-
stellungen prazise einstellen, auch bei einer elektronisch
gesteuerten Neigungsverstellung.

[0028] Fig. 3 zeigt eine Ausflihrungsform eines weite-
ren kombinierten Aufzugs-/ Wendelagers 110, dasinwei-
ten Teilen konstruktiv 8hnlich ist, so dass entsprechend
auch gleiche Bezugszeichen vorgesehen sind. Abwei-
chungen bestehen im Bereich der Ausbildung der Reib-
kupplung sowie der Begrenzung der Anschlage des
Wendelagers 126. Anstelle der radial auf einer Gleitfla-
che anliegenden Federzungen, ist an einem Planeten-
trager 140 bei dieser Ausfiihrungsform eine Reibflache
138 angeformt, die von einer Schlingfeder 142 umschlun-
gen ist. Eine Wendebandspule 128 ist einstlickig mit ei-
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ner Mitnehmerscheibe 129 verbunden, wobei der Ver-
bund aus Wendebandspule und Mitnehmerscheibe auf
einer Gleitflache 20 gelagert ist. Die Mitnehmerscheibe
129 verfiigt Uber einen ersten radialen Schlitz 143 sowie
einem zweiten radialen Schlitz 145, durch welche radial
nach aullen gebogene Schenkelenden 147/149 der
Schlingfeder 142 ragen. Die Federenden 147/149 neh-
men in der jeweiligen Drehrichtung Gber die Flanken der
Schlitze 143, 145 die Mitnehmerscheibe 129 und damit
die Wendebandspule 128 mit, so dass der Neigungswin-
kel der Lamellen verstellt werden kann.

[0029] Der Drehwinkel des Wendelagers 126 wird
durch gehauseseitige Anschlage (nicht gezeigt) in dem
Gehéduse 122 begrenzt. Diese wirken mit den Schenke-
lenden 147 bzw. 149 der Schlingfeder 142 zusammen.
Sobald sich das jeweilige Federende an den Anschlag
anlegt, erfolgt eine Entlastung der Umschlingungskraft
der Feder an der Reibflache 138, so dass beim Erreichen
des Anschlages gleichzeitig das Reibmoment vermindert
wird. Dies wirkt sich vorteilhaft auf die notwendigen An-
triebskrafte aus, um den Behang mittels des Aufzugsla-
gers 12 unter blockierten Wendelager 126 auf- und ab-
zufahren.

[0030] Das Wendelager kann durch zusatzliche Ele-
mente auch als sogenanntes Arbeitsstellungslager aus-
gebildet sein, bei welchem zwischen den Anschléagen ei-
ne Zwischenstellung der Lamellen fixiert werden kann,
so dass bei einem Abfahren des Behangs dieser nicht in
einer geschlossenen Lamellenstellung verharrt und nach
dem Ausfahren auf die gewiinschte Lange separat ein-
gestellt werden muss, sondern bereits wahrend des Ab-
fahrens die gewlinschte Lamellenstellung einnimmt.
[0031] Fig. 4 und Fig. 5 zeigen Ansichten von vollstan-
digen Sonnenschutzanlagen, die die Wirkweise des zu-
vor beschriebenen Lagers sowie einer alternativen Aus-
fuhrungsform davon beschreiben sollen.

[0032] Fig. 4 zeigt einen Raffstore 70 mit einem La-
mellenbehang 72, der aus einer Mehrzahl an Lamellen
74 sowie einem das untere Ende des Behangs 72 bil-
denden Endprofil 76 besteht. In einer Oberschiene 78 ist
ein elektrischer Antriebsmotor 80 mit beidseitigem Ab-
trieb vorgesehen, der lber zwei Antriebswellen 82 mit
den beiden Aufzugs- / Wendelagern 110 gekoppelt ist,
die in Fig. 3 und den zugehdrigen Beschreibungsteilen
in néher erldutert worden sind. Gut zu erkennen sind in
Fig. 4 Leiterkordeln 84, die Uber die Wendespulen 128
gefihrt und mitden Randern der Lamellen 74 verbunden
sind, so dass die gewlinschte Wendung durch Betati-
gung der Wendelager durchgefiihrt werden kann. Zu er-
kennen sind in Fig. 4 auch Aufzugsbander 86, die durch
Offnungen in den Lamellen 74 gefiihrt und mit dem End-
profil 76 verbunden sind, um den Behang ein- und aus-
fahren zu kénnen. Die Aufzugsbander 86 sind auf die
jeweilige Bandspule 14 aufwickelbar.

[0033] DieinFig. 4 gezeigten seitlichen Fiihrungsstifte
88 kénnen (nicht gezeigt) in seitliche Flihrungsschienen
eingreifen, um den Behang zu stabilisieren.

[0034] InFig. 5 ist ein weiteres Beispiel eines Raffsto-
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ren 170 gezeigt, bei welchem im Vergleich zu Fig. 4 ahn-
liche bzw. entsprechende Bauelemente gleiche Bezugs-
zeichen erhalten haben. So treibt der in der Oberschiene
78 angeordnete Motor 80 Uiber zwei Antriebswellen 82
zwei Wendelager 210 an, die dhnlich dem in Fig. 3 ge-
zeigten Aufzugs- / Wendelager 110 ausgebildet sind, je-
doch keine Wickelspule aufweisen, da sie ausschlieRlich
der Wendung des Behanges Uber die Leiterkordeln 84
dienen. Die Antriebswellen 82 ragen seitlich aus der
Oberschiene 78 hervor und sind dort mit einer unmittel-
bar drehstarr mit ihnen verbundenen Zahnscheibe 212
versehen, Uber welche ein Zahnriemen oder eine Kette
214 gefuhrt ist, der in einer seitlich angeordneten Fiih-
rungsschiene 216 verlauft. Am unteren Ende der Fiih-
rungsschiene kann eine entsprechende Umlenkung
(nicht gezeigt) der Kette 214 vorgesehen sein, die das
Endprofil 76 beim Verstellen mitnimmt. Es ist aber auch
moglich, ein loses Ende der Kette in der Fiihrungsschie-
ne zu flhren, welches mit dem Endprofil verbunden ist
und dieses mitnimmt, wahrend das andere Ende lastfrei
in einer Hohlkammer der Fihrungsschiene verlauft. Fig.
5 veranschaulicht, dass die erfindungsgemaRen Wen-
delager mit vollig unterschiedlichen konstruktiven Aus-
fuhrungsformen von Aufzugsvorrichtungen fir die Anla-
ge kombiniert werden kénnen.

Patentanspriiche

1. Sonnenschutzanlage mit einem Lamellenbehang,
der an Leiterkordeln oder anderen Tragorganen auf-
gehangtist, wobei Wendebéander (36) an den oberen
Enden der Leiterkordeln oder die Leiterkordeln
selbst Uber Wendelager (26) gefiihrt sind, die mit
wenigstens einer Antriebswelle gekoppelt sind, um
ein Einstellen der Lamellenneigung zu ermdglichen,
dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens ei-
ne durchgangige Antriebswelle unmittelbar mit An-
triebselementen mit Motordrehzahl drehstarr gekop-
pelt ist, die mit einem Endprofil des Lamellenbe-
hangs uber ein flexibles Aufzugsorgan verbunden
sind, und die Antriebswelle weiterhin jeweils tiber ein
Getriebe (44) mit dem jeweiligen Wendelager (26)
gekoppelt ist, das die Drehzahl des Wendelagers
gegenuber der Antriebswelle reduziert.

2. Sonnenschutzanlage nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Getriebe (44) als Plane-
tengetriebe, Exzentergetriebe oder Stirnradgetriebe
oder Zykloidengetriebe ausgebildet sind.

3. Sonnenschutzanlage nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass jedes Planetengetriebe ein
drehstarr mit der Wickelwelle gekoppeltes Sonnen-
rad (46), ein feststehendes Hohlrad (48) und Plane-
tenrader (50) aufweist, die an einem drehbaren Pla-
netentrager (40) gelagert sind, der mit dem Wende-
lager (26) gekoppelt ist.
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4.

10.

1.

12.

13.

Sonnenschutzanlage nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Hohlrader (48) jeweils
an einem Gehause (22) der Wendelager drehstarr
abgestutzt sind.

Sonnenschutzanlage nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Planetentrager
(40) jeweils auf einem zylindrischen Fortsatz (62)
des Sonnenrads (46) drehbar gelagert sind.

Sonnenschutzanlage nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Antriebselemente Spulen (14) von Aufzugsla-
gern (12) aufweisen, wobei auf die Spulen (14) der
Aufzugslager (12) die flexiblen Aufzugsorgane auf-
wickelbar sind, deren andere Enden an einem End-
profil des Lamellenbehangs festgelegt sind.

Sonnenschutzanlage nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass in
die Gehause (22) der Wendelager (26) jeweils ein
Aufzugslager (12) zum Aufholen des Behangs inte-
griert ist.

Sonnenschutzanlage nach einem der Anspriiche 1
bis 5,

dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebsele-
mente Zahnscheiben aufweisen, die mit einer Kette
oder einem Zahnriemen in Eingriff stehen, die bzw.
der das Endprofil mitnimmt.

Sonnenschutzanlage nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zahnscheiben und Ket-
ten bzw. Zahnriemen seitlich neben dem Lamellen-
behang angeordnet sind.

Sonnenschutzanlage nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Wendelager als Arbeitsstellungslager ausgebil-
detsind, die eine Kupplung aufweisen, mit Hilfe derer
das Wendelager (26) in einer Arbeitsstellung blok-
kierbar ist.

Sonnenschutzanlage nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Mitnahme zwischen dem Planetentrager (40)
und dem Wendelager (26) iber eine Reibkupplung
(38,42) erfolgt.

Sonnenschutzanlage nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Reibkupplung rutscht,
wenn die Wendelager (26) drehstarr blockiert sind.

Sonnenschutzanlage nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Schaltmechanismus
vorgesehen ist, der mittels eines beweglichen Schal-
telements das Wendelager in einer beliebigen Win-
kelstellung blokkiert.
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14. Sonnenschutzanlage nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schaltmechanismus
durch eine Rickdrehbewegung der Antriebswelle
betéatigbar ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 620 582 A2

hs

9y 79 04

oC




EP 2 620 582 A2

1l




18
L Fo

A10

—*"—]”“”\TL

EP 2 620 582 A2

84

¢




EP 2 620 582 A2

Wl —

4 —

\w%

ht

b7 —

Ul

Nl

=111}

Hle

-

oty

oLl

2

o~

(27N 8t ..m ..H_

10



EP 2 620 582 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 EP 1052365 B1 [0006]

1"



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

